
Anschrift der Praxis:

ANTRAG 
auf Kostenübernahme zur Förderung des Wundverschlusses
mittels COLDPLASMATECH CPTpatch  – Kaltplasmatherapie 

ÄRZTLICHES GUTACHTEN FÜR

Herrn/Frau:

geb. am:  

wohnhaft in: 

Rechnungsnummer: 

Datum: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

für die Behandlung von 
Herrn/Frau:  
beantragen wir die Kostenübernahme der Kaltplasma-Therapie 
mittels CPTpatch (PZN: 17593613). 

Wundheilungsstörung / Indikationen: 

Bei Herrn/Frau: 
haben wir eine chronische Wunde diagnostiziert. Eine adäquate 
ärztliche, ambulante [ggf. diabetologische] Betreuung und Aufklärung 
wird durch unsere Einrichtung sichergestellt. 



 Es handelt sich um einen Ulcus cruris/DFS/Dekubitus…
 Die Wunde ist Komplikationsbeladen und muss als chronisch angesehen

werden
 Ich gehe von einem langwierigen Verlauf aus
 Die Wunde ist jetzt schon ökonomisch nicht mehr im Rahmen zu

behandeln
 Der Zustand des Patienten verschlechtert sich bedingt durch die Wunde
 Die Lebensqualität des Patienten ist stark herabgesetzt

Auszufüllen durch behandelnden Arzt – 
Darstellung der medizinischen Problemstellung

HERLEITUNG PATIENTENSTATUS ggf. Anamnese 
Beschreibung Wunde und Behandlungsverlauf 
Beschreibung Grunderkrankung/ Status jetzt 
Beschreibung konventionelle Behandlung bis jetzt  

Beurteilung der Indikation 

Der Patient erfüllt alle Kriterien, die eine Plasmabehandlung indizieren:



Meiner medizinischen Einschätzung nach, ist die hier indizierte Therapieform 
die letzte Lösung, da die Einschränkung der Lebensqualität und das klinische 
Bild bereits zu weiteren Komplikationen wie Schonhaltung, Schmerzen 
oder:            führt.

Im Speziellen ist bei fortschreitender Verschlechterung des Zustandes die 
Wahrscheinlichkeit __      gegeben. 

Hinweis zur Verschlechterung des Zustandes: Hier kann auf ein Worst-Case-
Szenario Bezug genommen werden.  Mögliche Verschlechterungen können sein: 

- Gefahr der Amputation
- Gangunsicherheit, Sturzgefahr
- Bewegungseinschränkung mit notwendiger Pflege
- Arbeitsplatzverlust
- Depression / Physische Erkrankung
- Verlust der Teilhabe am sozialen Leben



Aus einer beigefügten Publikation, die erst kürzlich veröffentlicht wurde, geht 
hervor, dass Kaltes Plasma ist eine vielversprechende Option für die effiziente 
Behandlung chronischer Wunden darstellt1. Ich habe sie im Anhang angeführt. 

Des Weiteren hat der Gemeinsame Bundesausschuss erst kürzlich folgende 
Stellungnahme veröffentlicht  

„Der G-BA hat am 15. Juli 2021 den Antrag auf Erprobung der 
Kaltplasmabehandlung bei chronischen Wunden positiv beschieden. Danach 
weist die Methode das Potenzial einer erforderlichen Behandlungsalternative im 
Vergleich zur Standard-Wundbehandlung gemäß Leitlinienempfehlungen auf. 
Diese Bewertung beruht maßgeblich auf den Erkenntnissen zum plausiblen und 
etablierten Surrogatendpunkt Veränderung der Wundgröße, die den 
antragsbegründenden Studien entnommen wurden.“ 

Zitat §2.1 Anlage 2 TG Erp RL_ER 21 00 Kaltplasma 

Die Therapie mit dem CPTpatch ist insbesondere für chronische, aber auch 
akute sowie schlecht heilende Wunden geeignet.  

Sie darf nach Maßgabe in der vertragsärztlichen Versorgung angewendet 
werden, wenn durch eine Standard-Wundbehandlung keine ausreichende 
Heilung zu erwarten ist oder der Behandlungszeitrum sich über einen im 
Vergleich sehr langen Zeitraum hinziehen würde, ohne dass ggf. ein 
Wundverschluss eintritt. 

Dabei sind Risikofaktoren der Wunde sowie Zustand/Diagnose auf Seiten der 
Patientinnen und Patienten zu berücksichtigen. Der Krankheitsverlauf der 
Patientinnen und Patienten muss die Anwendung der Therapie ebenso 
zulassen, wie die Größe und Tiefe der Wunde. Alle Faktoren sind hier gegeben. 

Die Wundheilung ist regelmäßig durch den behandelnden professionellen 
Anwender zu kontrollieren und der Behandlungsverlauf zu dokumentieren. 
Beispiele für die Anwendung sind:  
> Diabetisches Fußsyndrom
> Ulzera
> Druckgeschwüre (Dekubitus)
> postoperative Wundheilungsstörungen

1 Landscheidt, Kristina, et al. "Use of Cold Plasma in Wound Healing: A Case Report." Advances in Skin & Wound 
Care 35.12 (2022): 1-3. 



Durch den Einsatz der Therapie mittels CPTpatch können 
Wundheilungsstörungen therapiert werden, was zu einer Besserung der 
Wundsituation und damit der Gesamtsituation des Patienten führt. 
Veränderungen der Stoffwechselsituation, z. B. durch Immobilität oder schwere 
Erkrankungen und höhergradige Einschränkungen, erfordern eine regelmäßige 
Überprüfung und ggf. Anpassung der Therapie. 

Für Patientinnen und Patienten sorgt die Therapie neben einer schnelleren 
Heilung zusätzlich für eine Erhöhung der Lebensqualität durch schnellere 
Abheilung. Es sind weniger Verbandwechsel nötig. Es gibt keine weiteren 
Einschränkungen, sodass ggf. auch Duschen oder Berufstätigkeit möglich sind. 

Abschließende Bewertung 

Nach Nichtansprechen der klassischen, konventionellen Behandlungsoptionen, 
halte ich die Plasmatherapie für erfolgversprechend. Ohne eine Behandlung 
mit dem CPTpatch kann eine Wundheilung nicht oder nur nach einem sehr 
langen Zeitraum erzielt werden. 

Eine medizinische Indikation bei 
Herrn/Frau:  
für die Anwendung der Kaltplasma-Therapie liegt vor. 
Die Anwendung der Therapie wird als sinnvoll und zielführend angesehen.  

Zur Lösung der Problemstellung möchte ich um gründliche Prüfung der Ihnen 
übersandten Unterlagen bitten, um die Kostenübernahme ggf. in einer 
Einzelfallentscheidung zu gewährleisten.  

Für weitere Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen kollegialen Grüßen 

Veröffentlichung 1 Landscheidt, Kristina, et al. 
- ggf. Blutzuckerdokumentation / Laborwerte / weitere Dokumentationen

Anlagen:  



 

 

 



 

  



 

     


	Leere Seite

	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Text7: 
	Text8: 
	Text10: 
	Text12: 
	Text13: 
	Text14: 
	Text15: 
	Text9: 
	Text11: 
	Text16: 
	Text17: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Text22: 
	Text23: 
	Text24: 
	Text25: 
	Text26: 
	Text27: 
	Text28: 
	Text29: 
	Text30: 
	Text31: 
	Text32: 
	Text33: 
	Text34: 
	Text35: 


